
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
    

 
 

     

    

   

  

   

   

   

   

     
   

    

    

   

  

  

 

      

 

 

 

 

 

 

  

  

 
 
 

Die unterzeichneten Bezirksrätinnen der Grünen Alternative Penzing, stellen gemäß § 104 WStV bzw. § 
24 GO der Bezirksvertretungen in der Bezirksvertretungssitzung am 22.02.2022 folgende 

ANFRAGE 

Mitte Dezember ließ die Bezirksvorstehung wissen, dass sie für den Amphibienschutz in Penzing 
ehrenamtliche Helfer:innen suche. Dazu ergeben sich einige Fragen: 

- Wer initiierte dieses Projekt und aus welchen Gründen? 

- Wie hoch sind die Kosten der Inseratenkampagne? 

- In welchen Medien wurden Inserate geschaltet? 

- Aus welchen Budgetmitteln wird das Projekt finanziert? Bitte um Details dazu. 

- Wann und von wem sollen die Freiwilligen eingeschult werden? 

- Wie genau sieht der Einsatz dieser Freiwilligen aus (Methode, Regelmäßigkeit)? 

- Wo und in welchem Zeitraum werden die Streckenbetreuer:innen eingesetzt? 

- Ist dieses Projekt mit anderen Vereinen bzw. Institutionen wie zum Beispiel dem VGT oder der 
Universität für Bodenkultur (BOKU) koordiniert, sodass es zu keinen Doppel- oder Unterbesetzungen bei 

der Betreuung der Amphibien-Wanderstrecken kommt? 

- Haben sich bisher Freiwillige gemeldet? Wenn ja, wie viele? 

- Soll mangelnder Amphibienschutz (mittels instandgehaltener Leitsysteme und Untertunnelungen an als 

sinnvoll erwiesenen Stellen) seitens der Stadt Wien mit diesem Projekt ausgeglichen werden? 

BEGRÜNDUNG 

Interesse an langfristigem und zielführenden Tierschutz sowie sinnvoller Freiwilligenarbeit. 

Bezirksrätin   

Mag.a  Silke Baron  

Bezirksrätin  

Anneliese Kästner-Hejda  BA MA  


